
 
S
TE

M
P

E
L 

H
IE

R
 

  

 

Die AG Gemeindeberatung und Organisations-

entwicklung (AG GBOE) unterstützt und begleitet  

Kirchengemeinden in Veränderungsprozessen.  

 

Beratungsanfragen richten Sie bitte an Nora Nübel,  

Koordinatorin für Gemeindeberatung und 

Organisationsentwicklung (Adresse siehen unten). 

 

Mehr Informationen zu den Angeboten der Gemeindebe-

ratung und Organisationsentwicklung gibt es unter: 

www.kirche-mv.de/gemeindeberatung 
 

 

 

Dieser Flyer wurde durch die AG Gemeindeberatung 

und Organisationsentwicklung (AG GBOE) und   

in Abstimmung mit der Kirchenkreisverwaltung  

Mecklenburg erarbeitet. 
 

 

 

Hinweis:  

Die rechtlichen Grundlagen für die Zusammenarbeit  

von Kirchengemeinden werden in der Verfassung und  

in der Kirchengemeindeordnung (KGO) der Nordkirche 

geregelt.  
 

Auf www.kirchenrecht-nordkirche.de finden sich 

die aktuellen Fassungen und die zitierten Paragraphen 

im Wortlaut. 
 

Foto Titelseite: Randy Fath auf Unsplash 

 

 

Evangelisch-Lutherischer  

Kirchenkreis Mecklenburg 

Zentrum Kirchlicher Dienste  

Gemeindeberatung und Organisationsentwicklung 

Referentin Nora Nübel 

Alter Markt 19, 18055 Rostock 

Telefon: +49 (0)381-377 987 13 

nora.nuebel@elkm.de 

www.kirche-mv.de 

 

 
 

 

Rechtsformen für die  

Zusammenarbeit  

von Kirchengemeinden 
 

 

Kirchenregion, Pfarrsprengel,  

Aufgabengemeinschaft und  

Aufgabendelegation, Verband  

und Fusion 

     

 

 

 

 

Impulsfragen für Gespräche über strukturelle  

Veränderungen in Kirchengemeinden 
 

Wenn in Ihrer Kirchengemeinde oder Region  

strukturelle Veränderungsprozesse anstehen, dann 

braucht es zum einen Kenntnis und Orientierung 

über die rechtlichen Möglichkeiten und Rahmenbe-

dingungen.  

Eine Übersicht finden Sie in diesem Flyer. 

Vor allem aber geht es um Inhalte: Welche Aufga-

ben sollen neu geregelt werden, um welche The-

men geht es eigentlich bei der Strukturentwick-

lung? 
 

• Was ist der Ausgangspunkt der Überlegungen?  

Welche Themen und Aufgaben sollen neu geregelt 

und verteilt werden? Welcher Bedarf besteht bei 

den beteiligten Gemeinden? Mit welcher Motivation 

sind die handelnden Personen dabei? 
 

• Wer ist im Gesprächsprozess beteiligt? Und wer  

gehört noch mit an den Verhandlungstisch? 
 

• Gibt es einen Zeitplan, und wie sieht der aus?  

Was bedeuten die verschiedenen Optionen aus der 

Perspektive der Hauptamtlichen: der Pfarrpersonen, 

der Gemeindepädagog:innen, der Kirchenmusi-

ker:innen, der Küster:innen und der Verwaltungsmit-

abeitenden? Und was bedeuten sie für die Ehren-

amtlichen im Kirchengemeinderat und für alle ande-

ren Engagierten?  Wer hat welchen Gewinn, wo  

entstehen Nachteile?  
 

• Mit welchem (Verwaltungs-)Aufwand und welchen 

finanziellen Folgen sind die verschiedenen Formen 

der Zusammenarbeit verbunden? 
 

• Welche Kriterien sind Ihnen in Ihrer Kirchengemein-

de bei einer Entscheidung über eine strukturelle 

Veränderung wichtig? 

 

Transparenz und Kommunikation bilden die  

Grundlagen für nachhaltige und tragfähige  

Veränderungen. Mit diesen Impulsfragen möchten 

wir Ihnen eine Anregung für den Entscheidungs-

prozess geben. Nehmen Sie sich die Zeit, um mit 

allen Beteiligten ins Gespräch zu kommen. 

https://www.kirche-mv.de/gemeindeberatung
https://www.kirchenrecht-nordkirche.de/
mailto:nora.nuebel@elkm.de



